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H'oMische MeöerrstchL.
Die Notwendigkeit eines schnelle« AnSbanS

der Flotte ist voa einer Anzahl westdeutscher Handels¬
kammern hervorgehoben worden. Die Bereinigung von
Handelskammern des nicderrheinischwestfälischcn Jndustrte-
bezirks faßte nämlich folgenden Beschluß: „Die Vereinigung
gibt der Ueberzeugung Ausdruck, daß eine Bewehrung und
der schnellere Ausbau der Flotte in Rücksicht aus unfern
Außenhandel und mithin auch auf unsere Industrie und das
ganze arbeitende schaffende Volk, ebenso wie mit Rücksicht
auf das Ansehen und die Macht unseres Vaterlandes ge¬
radezu eine Notwendigkeit stad.„

Dem Geniorenkonveut des Reichstags hat
Graf Lallest rem im Auftrag des Reichskanzlersm»geteilt,
der deutsch-österreichische Handelsvertrag werde voraussicht¬
lich Ende der Woche zum Abschluß kommen und tu etwa
14 Tagen dem Reichstag vorgelegt werden. Zu gleicher
Zeit würden möglichst alle Verhandlungen mir Tarifver-
tragsstaaten abgeschlossen werden, da hierdurch die Be¬
ziehungen zu den meistbegünstigstm Staaten glatter zu re¬
geln seien.

Das großherzoglich hessische Ministerin« hat
auf Grund von Material, welches seinerzeit der Verband
der Bäckrrgehilfen veröffentlicht hat, durch die Gewerbe-
iuspektoren Erhebungen im Großherzvgtum über die Zustände
im Bäckergewerbe anstelle» lassen. Die Gewerbcinspektoren
empfehlen nun in einem Gutachten, in den Städten Mainz,
Gießen, Mannheim und Frtedbcrg besondere Polizeiverord¬
nungen für Ueberwachung der Bäckereien zu erlassen.

In Marokko dauern die Wirre « an, so daß
eine Hinmischung Frankreichs wohl schließlich doch nicht
ausbleiben kann. Nach Nachrichten des französischen Vize¬
konsuls in Alcafla fanden dort ernste Kämpfe statt. Der
französische Gesandte muß aus seinem Weg nach Fez das
unruhige Gebiet passieren. — Im französischen Ministerrat
«achte der Minister des Aeußern Mitteilung von dem Brief,
den der marokkanische Minister des Aeußern an den fran¬
zösischen Gesandten iu Tanger gerichtet hat. In dem
Schreiben bittet der Minister im Namen des Sultans dte
französische Regierung, die französischen Instruktoren in ihrem
Amt zu belasten, und gleichzeitig ersucht er den französischen

st Gesandten dringend, seine Abreise nach Fez zu beschleunigen,
"um bezüglich der schrittweise vorzuneymendcn Reformen

seine Ratschläge zu erteilen, denen nachzukowmen die marok¬
kanische Regierung entschlossen sei.

Eine große Flottendemonstratiou gegen Be-
manm Washington zu planen. 30 Kriegs¬

schiffe, darunter die Linienschiffe des Küstengeschwadersund
, Geschwaders, find zu den Manövern in der
karaib.schen Bai abgegangen. Zweifellos finden diese nicht
rein zufällig in jenem Winkel der Karaibenbay statt, wo

Präsident Castro am besten Gelegenheit hat, sich von der
imposanten Größe der Macht zu überzeugen, die er unab¬
lässig herausfordert, und die jetzt entschlossen scheint, ihn
einmal gründlich von seinem Größenwahn zu kurieren.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Die Lage in der Mandschnrei.

Berlin , 13. Jan. Dte Voss. Ztg. meldet aus Lon¬
don: Der frühere japanische Minister Kaneko, der gegen¬
wärtig in diplomatischer Sendung in der Union weilt,
äußerte sich dieser Tage dahin, daß es gegenwärtig infolge
fürchterlicher Kälte ««möglich sei, de« Krieg in
der Mandschnrei fortznfnhre«, ec werde aber mit
erneuter Kraft im März  wieder beginnen.

Nach der Uebergabe Port Arthnrs.
Tokio, 12. Januar. General Nogi berichtet unterm

12. Jan ., daß die Uebergabe von Port Arthur be¬
endet ist. Dabei wurden ausgeliefert: 59 permanente Be¬
festigungen, 546 Geschütze, darunter 54 großen, 149 mitt¬
leren und 343 kleineren Kalibers, 82,670 Granaten, 3000
Kilog. Pulver, 35,252 Gewehre, 1920Mferde, 4 Schlacht¬
schiffe ohne die „Sewastopol", die vollständig gesunken ist,
2 Kreuzer, 14 Kanonenboote und Torvedobootszersrörer,
10 Dampfer und außerdem 35 kleinere Dampfer, die nach
unerheblichen Reparaturen noch brauchbar find.

Petersburg , 11. Jan. Hiesige Hof- wie Regierungs¬
kreise sind erstaum über die immer wieder auftauchenden
Gerüchte ausländischer Blätter, üaß nach dem Fall von Port
Arthur Rußland geneigt sein werde, Frieden zu schließen.
Derartige Gerüchte verstimmen hier außerordentlich, da sie
nur dazu angetan find, Rußlands Prestige noch mehr zu
schwächen. Im Lande selbst gibt es freilich auch eine große
Partei, welche den Krieg als eine Vergewaltigung des russi¬
schen Volkes ansteht, da er bei einem anderen Rcgierungs-
system überhaupt nie hätte zustande komme« können. Die
Regierenden aber, voran der Zar, sind unbedingt entschlossen,
den Krieg fortzusetzen. Rußland will zu Lande erst noch
siegreich Vorgehen. Auch dte Gerüchte, das zweite Geschwader
unter Rojcstwenskij hade Order zur Rückkehr erhalten, find
aus der Luft gegriffen. Die Flotte wird langsamer fahren,
um die Ankunft deS dritten Geschwaders abzuwarten, und
sich mit diesem vereinen. Man ist hier vollkommen darauf
vorbereitet, daß Japan Wladiwostok blockiert, sich womöglich
auch an Sachalin heranmacht. Eben deshalb muß die rus¬
sische Flotte dort vertreten sein. — Der Kreuzer„Jfsumrud"
ist arg beschädigt in Port Said eingetroffen und kehrt von
dort nach Kronstadt zurück. Er ist bereits auf der Rückreise
begriffen.

* * ^*
Petersburg , 13. Jan. Die russische Regierung hat

ein Rundschreiben an die fremden Mächte gerichtet wegen

Verletzung der Neutralität während des verflossenen
Zeitabschnitts des russisch-japanischen Kriegs durch China.
In dem Schreiben wird China für unfähig erklärt, feine«
Verpflichtungen nachzukowmen. Sodaun wird eine Reihe
bekannt gewordener Neutralitätsverletzungen ausgesührt und
es für wahrscheinlich erklärt, daß diese Handlungsweise in
derselben Weise fortgesetzt werde. Dies könne das Land
in gefährliche Bahnen bringen. Die von den einzelnen
Mächten gleich zu Beginn des Krieges gemachten Versuche,
die Neutralität zu sichern, hätte keinen Erfolg gehabt. Aber
die Aufreizung gegen die Fremden habe eine ernste Lage
geschaffen, die Rußland bewogen habe, die allgemeine Auf¬
merksamkeit daraus zu lenken. Zum Schluß deS Schreibens
nimmt Rußland das Recht für sich iu Anspruch, sich in der
Angelegenheit der Neutralität Chinas von seinen Interesse«
leiten zu lassen.

Hamburg , 12. Jan . Dem Vernehmen nach bestellte
die russische Regierung Hierselbst zwei Kreuzer bet der Werst
Blohmu. Voß.

Genna, 12. Januar. Die italienischen Wersten find
informiert worden, daß die russische Regierung beabsichtige,
eine internationale Submission für den Bau von 16 Panzer¬
schiffen und 19 Kreuzern sowie 40 Torpedobooten auSzu«
schreiben. Für den Bau dieser russischen Kriegsschiffe sind
zugelafseu4 englische, 3 französische, 3 italienische und eine
österreichische Schiffswerft. (Daß auch Deutschland nicht
vergessen ist, geht aus der obigen Hamburger Meldung
hervor. D. R.)_

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 12. Ja«. Ablaß(srs. Vp.) regt au, Frauen
mehr als bisher zu Vormündern zu bestellen. Weiterhin
rügt Redner daß jetzt so häufig von Schwurgerichts-Vor¬
sitzenden öffentlich abfällig über die Geschworenentätigkeit
geurteilt werde.

Staatssekretär Nieberding erklärt, auch nach seiner Auf¬
fassung sei cs nicht Aufgabe der Sckwurgerichts-Vorsttzende»
sich in gegebenen Fällen über den Spruch der Geschworene»
zu äußern oder sich über die Mängel der Gesetzgebung auS-
zulaffeu oder gar Vorschläge zu machen, wie das Gesetz zu
ändern sei. Ein Schwurgerichts- Vorsitzender werde dte
Würde seiner Stellung am besten wahren, wenn er sich
aller einschlägigen Bemerkungen enthalte. (Beifall.) z

Abg. Hilpert(bahr. Bauernbund) tritt für Erhaltuu-
der Geschworenengerichte ein sowie für die Wiederherstellung
der Berufung in Strafsache».

Abg. Kämpf(srs. Vp.) verbreitet sich über Reform-Be¬
dürftigkeit des Wechsel-Protestes.

Staatssekretär Nieberding erklärt, er habe sich, um dm
Wünschen der Handelskretse entgegen zu kommen, bereits
mit der Reichsbank und der ReichSpost in Verbindung gefetzt.

Der* Kcrufierrev.
Bon Otto Ruppius.

73) (Fortsetzung)

Murphy staudMf und ging vor sich hinsehend, einig,
mal rm Zimmer auf und ab. Dann öffnete er seinen Koffe
und nahm eine mit Banknoten gefüllte Lasche heraus. „E
find genau dreihundert Dollars," sagte er, indem er st
leerte; „zählen Sie nach. Jetzt werden Sie wir abe
wenigstens sagen können, ob üderhauvt oder wieviel etw
fernere Mittel notwendig sein werden, um Ihren Teil a
unsrer Arbeit zu einem bestimmten Ende zu bringen."

.. kann^ wissen, Herr?" erwiderte Seifer,
« t höflicher Miene die Achsel zuckend; „wie kann ich all
Hindernisse, die vielleicht überwunden werden muffen, vor
ansberkchmn? Hundert Dollars mehr oder weniger hänge
bei Unternehmungen dieser Art oft von der augenblickliche,
Laune der Menschen ab, welche die wirkliche Arbeit in de
Sache zu tun haben. Den Jangen zu entführen ist Kinder
U"el; aber es zu veranstalte», daß er nicht vermißt wird
baß die übrigen Erben ohne5-indernis in das Vermächtnis
emgksktzt werden können, daß Sie keine Schwierigkeitc,
finden, um Ihr Abkommen wegen der Besttzurkunde zu treffe,
— das ist ein Unternehmen, welches mehr als gewöhnlich
Mittel verlangt. Hier liegt das Geld, falls Sie noch irgcw
welche Bedenken haben sollten—"
« . --Nehmen'Sie und gehen Sir an die Arbeit," sagte de
Rechtsanwalt, sich die Stirn reibend, „Sie wissen recht gut
oav ich nicht zurück kann, wenn ich nicht den ganzen Plai
aufgeben will." ° ^
. . A ^ rt erhob sich, ging auf den Rechtsanwalt zu uni
ttgte d.e Hand auf seine Schulter. Er sah dem Rechtsan
«alt mit einem eigentümlichen Blick in? Auge und sagt

„den Teufel haben wenige noch ungestraft betrogen, und Sie
mögen dieser Wahrheit in unsrem Falle sicher sein."

„Habe ich schon etwas getan, das Sie zu irgend einem
Verdachte gegen mich berechtigen könnte?" unterbrach ihn
Murphy den Kops hoch aufrichtcnd.

„Zu Taten war es wohl die Zeit noch nicht— ebenso
wenig wie am Keim einer Pflanze gleich die Früchte
hängen, obgleich der Erfahrene genau weiß, wie diese ein¬
mal auSsehen werden," erwiderte Seifert mit demselben
Blick, wie zuvor.

„Ich verstehe Sie nicht, Herr."
„Desto bester für Sie, und ich wünsche, daß ich Ihnen

den Sinn meiner Worte nicht künftig einmal zu erklären
brauche. Halten Sie Ihr Versprechen wegen meines Ge¬
winnanteils an dem ganzen Unternehmen später so ehrlich,
wie ich meine Zusagen jetzt erfüllen werde, so haben wir
beide nichts zu sorgen."

Murphy war ans Fenster getreten. „Und wann kam
ich darauf rechnen, Sie wieder zu sehen?" fragte er, ohne
sich umzudrehen.

„Jedenfalls morgen um diese Zeit, wenn nicht früher,"
erwiderte Seifert und nahm seinen Hut. „Aber noch eins,
Herr, wenn Sie mir die Ehre gönnen wollen, Ihr Gesicht
zu sehen."

Murphy wandte sich langsam um.
„Ich bin," fuhr der erster, fort, „unter allen Um¬

ständen, mag geschehen was da wolle, Henry Wells, Ge¬
schäftsmann von Newyork, den Sie schon längere Jahre
von seinen Reisen im Süden her kennen. Es können
Fälle eintreten, wo an einer einzigen Unvorsichtigkeit in dieser
Beziehung der ganze Erfolg meiner Arbeit scheitern kann."

Murphy nickte, und Seifert verließ das Zimmer. —**. »

In einer der Querstraßen nahe de« Hafen, deren Be¬
wohnerschaft fast nur von de» Gelde der ankowmendeu
Schiffsmannschaft lebt und in de» zahlreichen Trinklokaleu,
Tanzyänsern und Kaufläden aller Gattungen jedes Mittel
aufgeboten hat, um auch den letzten Pfennig auS den Taschen
der Matrosen zu locken, stand et» einstöckiges Haus, da- sich
indessen durch eine Breite von wohl zwanzig Meter», eine»
reinlichen, gelbbraunen Anstrich und durch eine bunte Glas¬
laterne über der Tür vor den übrigen, größtenteils schmalen
und unsaubern Lokalen auSzeichuete. Ein Gang führte von
dem Haupteinganae nach einem großen, geräumigen Tanz¬
saale im hinter« Teile deS Hauses, während sich im vordem
Teile zu einer Sette deS Ganges ein Trinkraum und zu der
andern ein Billardzimmer befand.

Es war zehn Uhr, und auS dem Tanzsaal klang die
Musik einer Polka, oft von dem Stampfen und Ausjanchzeu
der Tänzer übertö.it, während tn dem vorder« Trtnkztmmer
nur ein schläfriger BierauSgeber hinter dem Schanktische
lehnte. Bald aber öffnete sich die BerbindungStür, und zwei
Männer in heftigem Wortwechsel begriffen, traten aus dem
Saal herein. Der eine war eine Gestalt von wett über
1,7 Metern Höhe, mit eine« Nacken und einem Schultern¬
paare, welche die Natnr kau« für etwas anderes als für
einen Lastträger geschaffen zu haben schien, während daS
frische, gutmütige Gesicht darüber jede Sorge über eine Be¬
gegnung mit dem Goliath sogleich niederschlug. Der andere
war mehr von geschmeidigem, nervigem Bau, aber seine
Züge trugen denselben Ausdruck von Wüstheit und Verlebt-
heil, welchen man so oft unter de« Besuchern dieser Tanz¬
häuser trifft.

„Hier — so!" rief der erster«, während er die Tür
nach dem Saale schloß; „jetzt laß mit dir reden, Len, und
bringe mich nicht tn Hitze— du weißt, daS dann geschieht!

(Fortsetzung folgt.)



Stadthage « (Soz .) tadelt stark , daß noch immer gegen
Redakteure das ZeugutszwangSverfahreu angewendet werde
und die Redakteure tu Gefängnissen schlecht bedaudelt wür¬
den . Er bezieht sich hierbei namentlich auf die Oldenburger
Fälle Biermanu und Schweinert.

Weiter führt Redner verschiedene Fälle au von nach
seiner Darstellung empörender Klassenjustiz . Empörend sei
auch, wie die gerichtlichen Urteile z. B . über das Stretk-
postenstkheu von der Polizei mißachtet würden.

Oldenburgischer Bevollmächtigter Buchholtz erwidert dem
Vorredner , daß Minister Ruhstrat noch als Minister daS
Glücksspiel betrieben habe , sei zwar behauptet , aber nicht
bewiesen worden . Redner sucht sodann die Behandlung,
die Redakteur Schweinert im Gefängnis erhalten habe , zu
rechtfertigen . Der Redakteur selbst habe aus ehrloser Ge¬
sinnung gehandelt . (Große Unruhe links , Zwischenrufe !)
I « Uebrigen liege ja die letzte Entscheidung über den Fall
noch beim Reichsgericht.

Burlage (Ztr .) legt Verwahrung ein gegen die viel¬
fachen Schmähungen , denen der oldenburgische Richterstand
in seiner Gesamtheit ausgesetzt gewesen sei. Der olden-
burgische Refidenzbote sei eiu Schandflecken auf der deutschen
Presse.

Dowe (frs . Vg .) polemisiert gegen die Ausführungen
des o .burgischeu Bevollmächtigten . Redner fragt dann,
ob entsprechend der vorjährigen Anregung deS Reichstages
die Zivilprozeßordnung bereits auf ihre Revisions -Bedürf¬
tigkeit g prüft wäre und wie stehe es ferner mit der Ab¬
schaffung deS Zeugniszwauges für Redakteure und weiter
mit der so notwendigen gesetzlichen Regelung deS Strafvoll¬
zuges . Auch die Koukursorduung bedürfe einer Reform.

> Staatssekretär Nieberding geht iu längerer Erwiderung
namentlich auf einige vom Vorredner mit Bezug aus die
Konkursordnung vorgebrachten Detailwünsche ein und be¬
merkt , diese seien schon wiederholt vom ReichSjustizamt unter
Zuziehung anderer Sachverständiger geprüft , aber stet- ad-
gelehnt worden . Eine Reform deS Strafgesetzbuches , auf
die der Vorredner ebenfalls gedrungen habe , laste sich nicht
im Handumdrehen machen.

Werner (Antis .) ist im Gegensatz zu Dowe der Ansicht,
die Konkursordnung müsse eher verschärft werden , keinesfalls
dürften Erleichterungen eintreten . Darin sei dem Staats¬
sekretär zuzustimmen . Weiter plädiert Redner u . A . für
den Fortbestand der Schwurgerichte.

Tcrges -MeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

r . Wildberg , 13 . Jan . Einige Mänuer haben »achts
in der hiesigen Sonnevwirtschaft die Hintere Haustüre er¬
brochen und aus der Wirtschaft fortgeschleppt , was sie in
einem großen Armkorb mitnehmen konnten.

— t. Ebhaufe » , 13. Jan . Wie aus dem Anzeige¬
teil von Nr . 8 des Gesell , ersichtlich ist, wird der hiesige
Turnverein am Sonntag abend im Gasthaus z. Traube
die an der Wrihnachtsfeier aufgeföhrten Stücke auf allge¬
meines Verlangen wiederholen . Von demselben ist vor allem
daS patriotische Schauspiel „ Fern der Heimat " von I . C.
Jung hrrvorzuheben . Das Stück behandelt das Leben auf
eiuer Farm in Deutsch-Südwestafrika , den Aufstand der
Herero und Eingreifen der Schutztruppe . Alle Mitspieler
hatten bei der ersten Aufführung tn guter Weise ihre Rolle
durchgeführt , so daß sie ungeteilten Beifall ernteten . Wün¬
schen wir , daß recht viele Besucher sich zu der wiederholten
Aufführung einfiaven . DaS bescheidene Eintrittsgeld , das
erhoben wird , soll zur Anschaffung von Turngeräten ver¬
wendet werden.

Herreuberg , 12. Jan . Gestern abend stürzte Eugen
Beerstecher , der 9jährige Sohn der Zimmermeistcrswitwe
Beerstecher hier , beim Hcuabwerfeu in der Schener so un¬
glücklich vom Hcubaru , daß er ohne die Besinnung wieder
zu erlangen , infolge eines Schädelbruchs den Geist aufgab.
Die ganze Stadt nimmt herzlichen Anteil an dem tiefen
Leide der schwergeprüften Familie.

Martiusuroos , 13. Jan . Der Gemeindkwaldschütz
ist von einem Jäger angeschofsen worden , so oaß rr seil
14 Tagen das Bett hüten muß.

r . Rotteuburg , 13 . Januar . Ein Dienstknecht in
Remmivgsheim wußte sich in den Keller eines Privatmanns
einzuschletchen und nach und nach ein Weinfaß zu leeren.
Das Gericht sah die Sache nicht so spaßhaft an , sondern
behielt den Wemz chu in Haft.

Stuttgart , 13. Ja ». Die volkswirtschaftliche
Kommission deS Abgeordnetenhauses hielt gestern nach¬
mittag Sitzung ab behufs Verteilung der Referate

über verschiedene Eisenbahnpetitionen . Die im letzten Land¬
tag nicht mehr erledigten nd jetzt den Ständen wieder
neu unterbreiteten Eingaben wurden den früheren Referen¬
ten wieder zugeteilt , so die Petition für Maulbronn—
Sterneufels dem Abg . Stockmayer , die beiden Eingaben
um den Bau einer Bahn von Jsny nach Argen mit
Anschluß au die bayrische Bahn SKSratshsfen — Kemp¬
ten dem Abg . Vogler , die Petition für Pfalzgrafeuweiler—
Frendenstadt dem Abg . SLockmayer ; sodann die Petition
für Nagold — Herreuberg dem Abg . Dr . Hieber , die¬
jenige für Brötziugen -Markzell dem Abg . Dr . Hartranst,
diejenige für Rortweil — Dunningen dem Abg . Hildenbrand,
diejenige für Rstrweil — Balingen dem Abg . Henning , die¬
jenige für Herreuberg — Wildberg dem Abg . Stock¬
mayer.

r . Stuttgart , 12 . Januar . Die Zentralleitung deS
Wohltätigkeits -Vereins hielt heute vormittag eine Sitzung
ab und zwar in Anwesenheit Ihrer Maj . der Königin und
Ihrer Kgl . Hoheit der Erbprinzessin von Wied . Scho » bei
Eröffnung des Wohltätigkeits -Vereins wurde ein besonderer
Sessel für die Königin reserviert , aber seit den Zeiten der
Königin Katharina von Württemberg hat zum ersten Male
wieder eine Königin einer solchen Sitzung betgewohnt . —
Se . Maj . der König hat am Freitag einer Sitzung des
Aufsichtsrats der „ Allgemeinen Rentenanstalt " persönlich
beigewohnt.

r . Tübiuge « , 13 . Jan . Der als Nachfolger StgwartS
aus Marburg an die philosophische Fakultät berufene Prof.
Dr . Adicke hielt gestern im dicht besetzten Festsaal der
Aula seine Antrittsrede über „Charakter und Weltan¬
schauung ."

r . Fellbach , 12 . Jan . Gestern abend hat sich das
17jährige Dienstmädchen des Armerpflegers Heß hier , Marie
Pfitzenmaier aus Beinflein , in selbstmörderischer Absicht in
eine Abort grnbe gestürzt , wo sie tot anfgefunden wurde.
Das Mädchen litt schon einige Zeit an Schwermut.

r . Masseubachhause « , 13 . Jan . Bei der heutigen
Ziehung der Kircheubaulotterie Mafsenbachhauseu fielen auf
folgende Nummern erste Gewinne : Nr . 29525 15000 ^ ,
Nr . 24142 6000 Nr . 82301 2000 Nr . 91466
1000 Nr . 60516 1000 Nr . 27 308 , 29202,
78517 je 500 (Ohne Gewähr .)

* * *
Schillerfest . Die Fraktion der Volkspartei hat in

der Abgeordnetenkammer folgenden Antrag eingebracht : Die
Kammer der Abgeordneten wolle beschließen : An die Kgl.
württ . Staatsregierung das Ersuchen zu richten , zur Ermög-
lichung einer festlichen Begehung des Schillertags  am
9. Mat 1905 für tunlichste Einschränkung des Unterrichts
an öffentlichen Schulen und der Verhandlungen vor Gerichts¬
und Verwaltungsstellen besorgt zu sein. — Dem Staats-
anzciger zufolge hat das Kultusministerium angeordnet , daß
am 9. Mai in sämtlichen Schulen eine Schillerfeier
stattfindet.

Gerichtssaal.
r . Mm , 13 . Jan . Strafkammer . Wieder saß ein

Wirt wegen Vergehens gegen das Wetngesetz auf der An¬
klagebank . Der Gastwirt Friedrich Karch von Faurndau
OA . Göppingen hatte einem Faß Wein von 350 Liter In¬
halt 8 bis 15 Liter Apfelmost bergemengt und nach der
Ansicht des Gerichts die Absicht gehabt , das Gemisch in
seiner Wirtschaft zum Ausschank zu bringen . Er wurde zu
20 Mark Geldstrafe verurteilt . Den Beweis , daß von dem
Wein an die Gäste ausgeschenkt worden war , hielt das Ge¬
richt nicht für erbracht.

Deutsches Reich.
Berlin , 12. Januar . Der angekündigte Massenbesuch

englischer Großkaufleute in Berlin ist nunmehr gesichert.
Als Zeitpunkt für den Besuch ist der Monat April festge¬
setzt. Die Berliner Vertreter von Handel und Industrie
werden ihren englischen Gästen einen festlichen Empfang bereiten.

Halle , 10. Jan . Wie der „Gen.-Anz." in Halle
meldet . Ist in dem Halle benachbarten Ort Morl das Eis
eines Teiches , auf dem 12 Kinder sich befanden , gebrochen.
-Sämtlich ? 12 Kinder , tm Alt r von 10 M 12 Jahre «,
sind ertrunken.

Hannover , 12. Jan . Generalleutnant Graf  v.
Moltke , Kammandenr der 20 . Division in Hannover , ist
heute morgen an me « plötzlich erlittenen Schlaganfall ge¬
storben . Graf Wilhelm v. Molke war ein Brudersohn
des verstorbenen G neralfeldmarschells.

Pose « , 12. Jan . Die Lodzer Zeitung meldet: Eine
zwanzigköpfige Landstreicherfamilte überfiel einen Kohles¬
und Warenzug der Lodzer Fadrikeisendahn . Das Zug¬
personal und Bahnwärter wurden in unmenschlicher Weise
mißhandelt . Die Räuber entkamen.

Hamburg , 11. Jan . Der Schnelldampfer Kaiser
Friedrich , der seit zwei Jahren untätig t« Hamburger
Hafen liegt , da er vom Lloyd nicht obgenommen wurde , ist
jetzt von der Schichauwerft für 8 Millionen nach England
verkauft worden.

Der AuSstaud im Ruhrgebiet.
Dortmund , 12. Jan . Wie dem „Vorwärts " von

hier gemeldet wird , ist der Streik im Dortmunder Revier
auf fast allen Zechen ausgebrochen . Insgesamt sei bisher
der Ausbruch des Streiks auf 50 Zechen mit einer Gesamt¬
belegschaft von über 80000 Mann zu melden.

Efseu , 13. Jan . Die Zahl der Ausständigen der
Morgenschicht beträgt zusammen 49,993 , die auf 48
Zechen bezw. Schachtanlagen sich verteilen , gegen 33,382
der gestrigen Morgrnschicht.

Essen a. d. R ., 13. Jan . In der Bergarbeiter-
kjvnferenz wurde folgende Resolution angenommen : Die
hier versammelte Konferenz der Bergarbeiter verurteilt das
Vorgehen der einzelne « Belegschaften , welche ohne Rücksprache
mit ihren Organisationen und ohne ihre Forderungen zu
formulieren , in den Ausstand getreten find . Die Konferenz
ersucht die streikenden Bergarbeiter in dem Ausstand zu
verharren , jedoch die Nichtstreikenden , vorerst nicht in den
Streik zu treten . Die Konferenz beschließt, es würden so¬
fort die Bergarbeiter forderungen formuliert werden . Sie
sollen oem Verein für bergbauliche Interessen eingesandt
werden , welche bis zum 16 . Jan . darüber zu entscheiden
haben , ob sie die Forderungen annehmen oder nicht . Im
Falle der Ablehnung würde dann die ganze Bergarbetter-
schaft die Arbeit niederlegeu.

Berli « , 13. Jan . Nach einer Meldung aus Essen
a . d. Ruhr verhehlt man sich in unterrichteten Bergarbeiter¬
kreisen nicht , daß man allen Ernstes für nächsten Montag
mit dem Generalstreik zu rechnen habe , da die Forder¬
ungen der Arbeiter unter keinen Umständen die Zustimm¬
ung der Zechenverwaltungen finden werden.

Ausland.
Zürich , 12. Jan . Heule früh fand man auf einer

Landstraße am Uetliberg den katholischen Pfarrvikar Georg
Adamer aus Bayern ermordet . Adamer war gestern abend
spät zu einer sterbenden Frau gerufen worden . Wahrschein¬
lich war dies ein Vorwand des Mörders , der dadurch den
Vikar aus die einsame Straße lockte. Er wurde erschossen
und seiner Uhr , des Portemonnaies und der silbernen Kapsel
mit der Hostie beraubt.

Palermo , 12. Jan . In Anwesenheit des Grafen
von Turin , der den König vertrat , des deutschen General¬
konsuls in Neapel als Vertreter des Kaisers Wilhelm , sowie
vieler Vertreter des Parlaments , der Minister und Behör¬
den wurde heute der Sarg mit der Leiche Crispis aus
seiner interimistischen Ruhestätte nach dem Pantheon San
Dominico überzeführt , wo er endgültig beigesctzt wurd,.
Nachmittags hielt der Senator Arcoleo im Theater Gari¬
baldi eine Gedächtnisrede auf Crispi . Um 3 '/ - Uhr findet
die Enthüllung des Crtspi -Denkmals statt.

Palermo , 12. Jan . Nachmittags 3 '/, Uhr fand die
Enthüllung des Denkmals Crispis statt . Anwesend waren
u. a . der Graf von Turin , die Minister und der deutsche
Generalkonsul in Neapel . Das Vorgehen des deutschen
Kaisers , sich bei den Festlichkeiten vertreten zu lassen , rief
in ganz Italien ein sehr lebhaftes Gefühl von Sympathie
und Dankbarkeit hervor . In Palermo wurde dem Ver¬
treter des deutschen Kaisers ein sehr warmer Empfang seitens
der Behörden zu teil.

Landwirtschaft, Handel Md BerMr.
Horb , 13 . Jan . Bei dem gestern im Gasthof z. Krone statt-

gefundemn Langholzverkauf der Fürst !. Hohsvzollernschen Ober-
Försterei Neckarhauseu wurden für 4500 Festmeter im Anschlag von
79 (100 98 500 gleich 124,7 Prozent gelöst.

Tlndelfingen , W . Jan . Dem gestrigen Eichenstammholz¬
verkauf in den hiesigen Ztadtwaldungen wohnten viele auswärtige
Käufer an , die sich auch lebhaft an der Versteigerung beteiligten.
Erzielt wurde gegenüber dem Anschlag ein Uebererlös vvn 18 pCt.
mit rund 3500 Für eiu,e !ne Stämme wurden bis zu 800
bezahlt . Nach Baden und Elsaß wurd e viel verkau ft.

Verzeichnis ser Märkte m der Umgegend.
Vom 16 . bis 21 . Januar

Rottenburg , 16 . Jan . Vtehmarkt.
Nlte ^steifl, 18 . Jan . Biehruartt' _

Muswürtige Todesfälle.
Joh . Georg Graf , Privatier , Dornstetten . - - Katharina

Stoll geb . Dosier , 61 I . alt , Grüntal . — Katharina Birkle,
Schwalldorf . — Anna Maria Heintel geb . Kalmbach , 55 I . alt,
Egenhausen . — Friederike Kalmbach geb . Waidelich , 36 I alt,
Beuren . — P auliue Grai  geb . Kres pach , E utingen. _ ,

Druck und Verlag der G W . Zaiser ' schen  Buchdruckvrei (Emil
Zaiser ) Nagold . - Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

Die Stadtgemeinde Nagold

-E " verkauft
am Montag - en 16. Jamuar

Nad§Lho!z-Bengholz
und Reisig

und zwar im Distrikt Mittlerbergle Abt.
Streitackcr , Oeschelbrouner Steig , Schleg-
Wieden-Ebene und Steinhaufenhano:

300 Rm . Scheiter und Prügel und 1200 Büschel Reisig.
Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr auf der alten Heerstraße beim

Nagold -Untrrjettinger Markungsgrenzstock.

Emmingen.

Bestellung ««
auf

Hopfen - und Drahtanlage¬
stangen , sowie buchenes nnd

forchenes Scheiterholz
zu jeder Bahnstation nimmt entgegen

Georg Bultner.

Stan
Schönbronn.

Am Dienstag den 17. Januar d. I
nachmittags 1 Uhr

verkauft die Gemeinde aus Waldtei : Mädich und Halde:
159 Stück Banstangsv l . Klaffe

52 . , ll . ..
50 „ Hl . „
70 „ Hagstangeu.

Privatstangen 50 Stück I . Klaffe können miterworben werde»,
sämtlich Fichten.

Zusammenkunft im Ort.
Liebhaber find eingela 'oen.
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Grmeiuderat.

Walddorf.

Verkauf von Ge- arr- en
nn- Grundstücken.

Im Konkurse des Friedrich Buhler , Schreiners in Walddorf,
kommen die sämtlichen vorhandenen Grundstücke und Gebäude am

Montag den 23. Jarmar 1903
nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathaus in Waiddorf durch den Unterzeichneten aus freier
Hand zum erstmaligen öff ntlrchm Verkauf und zwar:

e») auf Markung Walddorf:
. Geb. Nr . 116 1 n 61 gut Wohnhans,

Scheuer , Stallung , Schopf und
Hofraum mitten im Dorf mit

3 n 43 gm Garten und Land,
ferner:

95 g, 92 gm Aecker und
13 a. 62 gm Wiesen.

k») auf Markung Egenhausen:
47 a, 18 gm Aecker und
15 n 65 gm Wiesen.

e) auf Markung Ebhanfen:
43 u 17 gm Acker.

<L) auf Markung Oberfchwandorf:
17 a 68 gm Acker.

Die Gebäulichkeiten rmd Grundstücke sind in gutem Zustande.
Der Verkauf des Hauses erfolgt gegen Barzahlung , im übrigm

wird auf Zieler verkauft.

Weiter kommt anschließend
nachmittags 4 Uhr

1. Serbekaffeupoliee der preußische» Lebeus -Beesiche-
ruug -Aktievgescllschaft Friedrich Wilhelm i« Berlin , vom
10. Mat 1900, wonach beim Tode des usw. Bühler , jedenfalls aber am
1. Mai 1925, 681 nebst Dividenden und Zinsen hieraus an den
Inhaber der Police ausbezahlt werden, zum Verkauf.

Die Monatspramik beträgt 3
Angebote auf die Police können auch vor dem Termin in

meiner Kanzlei gemacht werden.
Kaufliebyaber sind eingeladen.

Nagold , den 11. Januar 1905.
Konkursverwalter:

Bezrrksnoiar Oeischlaeger.

Nagold.
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Ferner empfehle ich:
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Schönheit
^aut und blendend schöner Teint

Mes dies bewirkt nur : Radebenler

Stelkenpserd-Lilienmüchseise
^ Co -' Radebeul

^ Säwtzmarke : Steckenpferd.

Nagold.

Zu veewieteu
meine Parterre -Wvhnnng , be¬
stehend aus 3 großen, 1 kleinen
Zimmer , Kammer und allem Zube¬
hör, elektr. Einrichtung, Gartenan-
teil, auf 1. April.
Frau Oberemtsbauweister Schuster

Witwe.

ist Mo

!I»
Vercrniqt 'Vt
und m der
Leit mrt -/z weniger Kraft

— kiospokt gratis . —
X. Hüllsr , Sulz,

Station Wtldberg

SS-
Kot

^0

1"

! Xr/tliob empkoblen.
I-reiso Lnk den Etiketten,
sslasck« 8K. 2 bis 8K. S.
Lognao rucksctcei „ 3.

Vorrligl. k. Venerenilsu. 7uekvckr»ak«.
Veckanksstvlle:

-Iflotiisktzr
Herl » . 8 « l»m »ll.

iMLSMVii

Der Wersuch!
Haben Sie unsere Neujahrsermahnnng beherzigt ? Lasen Sie die

20 Gründe der Vernunft , warum man Kaffee nicht  trinken soll ? — Hegen

Sie immer noch Zweifel gegen Kathreiners Malzkaffee ! — Wohlan ! —

dann gibt es nuv einen einzigen Weg , wie Sie Ihre Bedenken beseitigen

und sich über die gesundheitlich so hochwichtige Frage volle Gewißheit

verschaffen können ! — Machen Sie noch henke einen Versuch  mit

Kathreiners Malzkaffee ! Gehen Sie in das erste beste Kolonialwaren-

Geschäft und kaufen Sie sich ein kleines Paket Kathreiners Malzkaffee,

die Ausgabe ist doch ganz gering ! Sollte Ihnen aber auch diese noch

zu viel sein , dann schreiben Sie eine Postkarte an Kathreiners Malzkaffee-

Fabriken in München . Es wird jedem , der darum ersucht , eine Kostprobe

von Katheiners Malzkaffe ganz umsonst  ins Haus gesandt — nur , um

auch dem vorurteilvollsten Zweifler den großen Unterschied zwischen

Kathreiners Malzkaffee und allen übrigen „Malzkaffees " , unter welchem

Namen und in welcher Form sie auch angeboten werden , endlich einmal

klar zu machen . Man ist einfach erstaunt , wenn man diesen Unterschied

zum ersten Male wahrnimmt und mit eigener Zunge kostet.

Nagold.

Harrs- u. Fel - er-Berkauf
Die Erben des verstorbenen Tuckmachers Müller hier

UW  verkaufen das Wohnhaus auf der Insel Nr . 74 und zwei
MM - Aecker , am Katzensteig und am Eisberg , letzterer mit Dinkel

angevlümt , sowie einen Krantgarteu am Rledbrunneo.
. Liebhaber wollen sich an Polizeisoldat Müller wenden.

Nagold.
Für Baumeister billigstes Baumaterial:

Schöner roter Sandsteinkies, Wohnenkies,
gemischter Kies und roter Sand

kann von jetzt ab fortwährend abgegeben werden. Bestellungen auf
Frühjahr und Sommer werden jetzt schon entgegcngenswmen.

Ehr . Klum, Schreinermeister.
WM
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Ein gutes VrÄllStÄvli ist Lg -OLO,

Das beste jk 'L-üttsiÄvit ist Zußock ' Z ^ VsindöLrön - LLeLo,
denn er übertrifft alle Cacaos und deren Kombinationen durch angenehmen Ge¬

schmack, leichte Verdaulichkeit und hohen Nährwert.
Für Kinder und Erwachsene das flotteste Frühstück ; Aerztlich -
für Magenleidende eine stärkende Erquickung . warm empfohlen!

Vorrätig in den Apotheken , Drogerien und Delikateß -Hondlnngen.
In Blechbüchsen ä 2 Pfund brutto ^ 2.70, ä i Pfund brutto ^ 1.60.

Alleinige Fabrikanten:

« . « ulrvvZr L IIiitsrtür1r1lsiiil - § tlitt § 3.rt.

»
-j Nagold . W
H Selbstgemachte Llsrnnckolns
^LUwstehlt stets frisch
,4 Albert Kemmler , Konditor. !

Hochdorf.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort oder später eintreten bei

Grnst Katz.
UM - Käfe-Dffert . - W?

Schweizerkäse vollfette Ware per Pfd-
zu 65 und 70 ^s, versende von 5 Pfd . an,
I » Limbnrgerkäse per Pfd . zu 28 und
30 A , H » Limbnrgerkäse per Pfd . zu
23 ^s, sehr gute Qualität versendet in
Kistchen von 30 Pfd . an , solange Vorrat

nter Nachnahme in Postkolli 2 ^ mehr , die
Käserei Reuniugen OA. Leonbg.

Niederlage: Lustsv Xloin z. Hirsch.
Hauvtvertrieb für Württemberg:

Itwms L lÜLisr,
Ituttaart n. Telnach. Televh. Nr . 7.

Küsten!
. Wer daran leidet , gebrauche
!die alleinbewährten hustenstillen-
!den und wohlschmeckenden

Kaisers

Sm-CirMlk»
(Akalz-Exrrakl i» fester Forni .;

07 /iS not. beglaubigte
Zeugn . beweisen

den sichen»Erfolg bei Husten
Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung.

Paket 25 Pfg.

^Niederlage bei: Fr . Schmidt
lin Nagold, T . Gntekllllsil
liu Haiterbach, Wilh . Wied-Z
zmlmir in Unterjettiugen,;
ITb . Krayl in Wiidderq.

Lrniis - Hiileii
owl chronische Katarrhe , fü-

ra !« e Visierung durcd ttr.
1.Lnckvni » S) 8nlu8 -v «» '

In Beuteln 3. 25 50 iZ ll.
n Schacht. L1 ^ ih. Koni . H. Lang,
Nagold , in Wildbcra : A . Frauer.



!>6M 8-VMM !M MMI.
-> Zu der am

8 « LL » tLLH ^ « L « » LS . Ä8 . ZLt « .
navLor »1tnK8 ^4 RIZrr

im Gasth . z. Traube in Altensteig stattfindenden

Svrrsral-VsrsLil I l, ZUNK
laden wir unsere Mitglieder und Patteijnunde mit dem Bemerken
lich ein , daß

Herr Parteisekretär Kreale  von Stuttgart
einen Bortrug über Landerpülitik dultcu w :rd.

Der- Ausschuß.
VSL SLLL ^ SLAOtck.

8onnlLg lisn lö. ân. naekmittLgZ4 Utin
im „ LössLv"

von Ol -. üavLtl über HeifleskitttikyelLen.
Jedermann , auch Frauen , freundlich eiugelade « .

Nagold , 13 . Januar 1905.

V » i » lL8r » Aur > K.
Für die v :clcu Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meiner lieben Gattin
HVHustvüi»

^ für die ehrende LeichenbcssisOnng von hier und aus¬
wärts , für den erhebenden Gesang und den Choral
der Stadtkapelle sagt den innigsten Dankt

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte

4 . Z-'L-. V4«ri,L8tQiiL, ZckusiäsriuslLtsr.

< ^

Alt-Nuifra.

vLllKSLKVllß.
Für die vielen Bewe .se herzlicher Teilnahme

während der langen Krankheit und bei dem Hiu-
scheide» unserer l . Gattin , Mutter . Schwester,!
Schwicgertocher , Schwägerin und Tante

Lalbsriilv Lru » 88
x « l». Arvttlinx

für die ehrende Leichenb .gl . ikung, den erhebenden
Gesang des verehelichen Gesangvereins und die

schönen zahlreichen Blumenspenden sagt den innigsten Dank
der trauernde Gatte

HVLlKSlRIL LL » IL88.

Gündriugen.

Vväss -LllLSiZs.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben!

wir dir schmerzliche Nachricht , daß unser I. Vater j

Johannes Äehrstein,
früherer Vssnöerlekrer öer Zienenruckt,

Donnerstag nacht im Alter vrn 80 Jahren ge¬
storben ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Töchter:

Vililvriu

Beerdigung Sonntag nachmittag 1 Uhr. k
Mötzingen.

Vergebung von Bauacbeiten.
Die zu einem Neubau notwendigen

Gipser -, Schreiner -, Glaser -, Flaschner - u . Pflästerer
Arbeiten , sowie die Lieferung eiserner Balkenwerden am

Dienstag de « 17 . Januar
vergeben und find Offerte erbeten.

Die Kostenvoranschläge liegen von heute an in der „Linde " für dir
Bewerber zur Einsichtnahme auf.

Lum - Verein

kbbsusen.
Auf niklseitiges Ver¬

langen findet am S o n n-
tag den 15 . dS. Mts.
abeudS präzis V»8 Uhr
im Gasth . z. Traube
eine

Wiederholung
der an unserer Weih¬
nachtsfeier zur Auf¬

führung gelangten Stücke
statt , wozu jedermann freundlich ein¬
geladen ist. Eintritt für Ntchtmit-
glieder nicht unter 80 --Z.

V « r
Berneck.

Stangenverkauf
am Mittwoch 18 . Jan . d . I .,
nachmitt 1 Uhr an Ort und
Stelle aus oem gutsherrl . Walde
Fichtwald Abt . 3 und 5 zusammen
910 Stück (870 Fichten und 40
Tanncn ) und zwar:

Baustaugeu : tu 60 , Ib 150,
ll 85 , III 10 , Hagstauge « :
I 15 , II 105 , III 65 . Hopfen¬
stangen : ! 195 , ll 235.

Zusammenkunft nachmitt . 1 Uhr
beim Schloß hier.

Freiherr !. Rentamt.
Berneck.

Smchlj-MWMlms
am Donnerstag , IS . Jan . d . I . ,
uachmitt . S Uhr tm „Löwen"
hier aus den gutsherrlichen Wald¬
ungen Fiüüwald Abt . 1, 3 , 5 , 7
nnd vom Scheidbolz Buchenholz : 2
Rm . Scheiter , Nadelholz : Rm . 4
Scheiter , 11 Prügel , 81 Anbruch
und 35 Reiflglose (geschätzt zu 2500
Wellen ) .

Freiherr ! . Rentamt.

Nagold.
Anläßlich des Todes meiner Frau

bestätige ich dem Handwerker-
Landes -Verband bestens dankend
die prompte Auszahlung des Sterbe¬
geldes .'

I . Fr . Weinstein,
Schneidermeister.

Margen
Nagold.

Zcbls-zsbae-
krtW
tt. Sll'vngsi',

KaniMor.
Nagold.

Mktzelsuvve.

am Mittwoch den 18. d. M.
bei feinem Stoff.

Blum z. Bären.
Nagold.

Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann in 14 Tagen eintretcn bet

Harr z. Tranbe.
Nagold.

Ein kräftiger

Lehrling
aus ordentttcher Familie kann sofort
oder bis Ostern eintretcn.

I . Rinderknecht,
Sattler und Tapezier.

Nagold.
Suche auf Lichtmeß noch einige

Mädchen
tu gute Hauser bei hohem Lohn.
Frau Friederike Schüler.

Klasse I II III IV V Summe
Los I . Äbt . 7

Langholz 3 .87 41,06 40,41 5,55 90,89
darunter
88St .Fo.

Sägholz 12,28 2,76 5,16 — — 20,20 18 „ Fo.
Los H . Abt . 1, 3, 5

Langholz
Sägholz

9 .08 43 .03 93,88 34,60 180 .59
^Fi .u .Ta.

— 2,37 0,38 — 2,75

B e r « e ck.

Die Freih . von Gültlmaen ' sche Gutsherrschast verkauft aus Ficht¬
wald folgendes aufbereitete Nadelstammholz (Fichten , Tannen und
Forchen ) Laug - und Sägholz : 581 Stück mit 294,43 Festm . inS Losen und »war:

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K. Forstwart Dürr
ln Berneck vorgezeigt . Die Verkaufsbedingungeu sind die staatlichen.
Gebote wolle », in ganzen und Prozente » der 1905er Taxpreise aus¬
gedrückt, auf die einzelnen Lose getrennt , wohlverschlossen und mit der
Aufschrift versehen : „G bot auf Stammholz " biS

Samstag 21. Jan. d. I ., nachmittags3 Uhr
an Freiherr : Karl van Gültlingen in Stuttgart hauptpostlagernd einge¬
reicht werden.

iM . Entfernung der Schläge von Station Verneck und Polter¬
platz ca. 3 Km.

A
W

G8
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Vivi »8t » K 4 «ir IV . 4 »Itttkti 1SVS

in das Gasth . z . „ Hirsch " in Haslach freuudlichst einzuladen.

Sohn Ke« ^ ' Tochter des M
Franz Matsch , ^ Gottlieb Morlok , Christophs

Oekonom in Haslachs I Sohn , Ockouom in Mötzingen . j
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen , i

WBWWWUWW -WM W

Nagold.

IiejbnmM , fitzpellitziiitzil,
s

8

<L>

S

N
»

rrS

S

rS

s- t
<V

empfiehlt billig.
Reparaturen werde» schnell und pünktlich ausgeführt.

Dari

Nagold.

8 la . kil8suvr LoodK « 8vIlirrtz
^ ärztlich empfohlen , kein Losspringen der Emaille , empfiehlt

^ M . Keine Hausfrau sollte cs versäumen , einen Versuchdamit zu machen.

WXXXXXXXXXXXßXXXXXXXXXXX»

Lehrverträge
empfiehlt G . W . Zaiser.

Nagoid.
Jedes O -nant »im

ÄrSLKLätLDLNSL»

LIsvSLMvll
wenn sauber geputzt , kauft  und
zahlt die höchsten Preise.

Verkaufeines
Häuschens

mit Wasserleitung fM
in der Nähe von Nagold.

Zu erfragen bei der Exp . d . Bl.

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 15 Jan . */,10 Uhr

Predigt . V' 2 Uhr Christenlehre
Söhne jüag . Abtla.

Donnerstag , 19 . Jan . Abends
8 Uhr Btbelstunde im Zellersaal.

«ath . Gottesdie « st in Nagold:
Sonntag , 15 . Jan . Morgens 7

Ubr 20 Minuten ._ _
Gottesdienste derMethodiste » -

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 15 . Drz . Vorm . V' kO

Uhr und abends V-8 Uhr Predigt-
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